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Forderungen 

▪ Der BDI ruft alle Staaten auf, die Zölle auf pharmazeutische Produkte und Vorprodukte sowie me-

dizinische Produkte unbürokratisch, umfassend und dauerhaft zu beseitigen. So würde der Kampf 

gegen weltweite Gesundheitsnotstände und Pandemien erleichtert und nationale Gesundheitssys-

teme wie Unternehmen entlastet.  

▪ Dabei sollte ein pragmatischer Ansatz verfolgt werden, der aufwendige Zollverfahren mit Auflagen 

zu Abnehmern oder Endverwendung genauso vermeidet wie eine zu enge Produktabdeckung.  

▪ Möglichst auf gemeinsamen Vorschlag der G20-Staaten sollte eine Initiative unter dem Dach der 

WTO entsprechende Zölle in wichtigen Handelsnationen verbindlich und rasch beseitigen. Eine ent-

sprechende Vereinbarung könnte sich zum Beispiel an bestehenden WTO-konformen Sektorab-

kommen anlehnen. 

▪ Bis zum Inkrafttreten (also befristet) kann es wichtige Impulse liefern, wenn alle großen Wirtschafts-

partner umgehend einseitig entsprechende Zölle eliminieren, um in der aktuellen Pandemie sofort 

Kosten und Probleme in der Lieferketten zu verringern. 
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Impressum  

Der BDI transportiert die Interessen der deutschen Industrie an die politisch Verantwortlichen. Damit 

unterstützt er die Unternehmen im globalen Wettbewerb. Er verfügt über ein weit verzweigtes Netzwerk 

in Deutschland und Europa, auf allen wichtigen Märkten und in internationalen Organisationen. Der 

BDI sorgt für die politische Flankierung internationaler Markterschließungen. Und er bietet Informatio-

nen und wirtschaftspolitische Beratung für alle industrierelevanten Themen. Der BDI ist die Spitzenor-

ganisation der deutschen Industrie und der industrienahen Dienstleister. Er spricht für 40 Branchen-

verbände und mehr als 100.000 Unternehmen mit rund 8 Mio. Beschäftigten. Die Mitgliedschaft ist 

freiwillig. 15 Landesvertretungen vertreten die Interessen der Wirtschaft auf regionaler Ebene 
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